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Sn dem bfprecdhen der Audfidht eined CErfolged
gegen intafte Snfantevie liegt feineZmegd ein Bor-
wurf fiiv die Kavallevie; ed ift died vielmehr eine
dburd) die Natur biefer Waffe begriindete Unmdglid)-
feit, S0 wenig ein Naturgefep fih mit monjds
lidgen Mitteln befampfen (aBt, jo wenig fann von
ber Sfavallerie, deven natiivlided Clement die Be-
wegung u Pferde, der Sabel in der Fauit ilt,
verlangt werben, daf fie den Angrifi auf eine von
intafter nfanterie befehte Pofition durdfiihrt, mit
Nudfidt auf Erfolg durdhzufiitren verfudt., Stokt
bie Kapallerie aljo auf eine joldhe Pofition, fo iit
damit ihrem mweiteren Bordringen ein Hinbernik in
ben Weg gelegt, dad fie nur dburd) Umgehung, durd
Audmweiden um die Fliigel oder durd Abmwarten
ber eigenen Snfanterie fiberwinden fann,

Augriff gegen evjditterte Jn-
fantevie ober unorganifivrte Bans
ben. Underd geftaltet §id natiivli dad Bilb,
wenn ¢3 fid fiir bdie Kavallerie davum Hanbelt,
durd) vovaufjegangenen SKampf erfditterte, in
ibrem inneven Halt gebrocdhene, ftart demoralifivte
JInfanterie ober gar nur ad hoc jum Gewedhr greis
fende, unovganifirte, ded phyjijden und movalijden
Halted entbehrende Banden und bewaffnete Haufen
au vertveiben, um f{id bdaduvd) ben Weitevmarid
3u evawingen. Die Sdhywierigleit liegt hier fiv die
Truppe freilid zunddit in dbem jhnelen und vids
tigen Grfennen bdejjen, wad fie vor {id) hat, dod
werben die allgemeine Situation, in welder bdie
Kavalevie fih befindet, jowie bdie fpesiellen Cine
briife, meldhe fie iiber dben Gegner gewonnen hat,
wohl meiftend vidtige SPhliffe fiber den phyfijden
Buftand und moralijden Werth dedjelben geftatten.
Jn bdiefen Fallen darf und wird die Kavallevie die
Opfer eined Angriffed su Fub nidht jdeuen; Hier
wird e3 fid aber aud) niemald um ein fozufagen
nad) allen Regeln der Kunjt durdjufithrended Ans
grifidgefedyt, mit allmaplig zu verftdrfender Feuevs
linie, fprungweifem Lorgehen der Sdiigen, Vor-
sieben gefdhlofjener Soutiend 2¢. hanbdeln, fonbdern
bie Kavallerie wivd in folhen Ragen fider qut
thun, in fjdarfer Gangart auf eine jo nahe Dis
ftany Beranzureiten, baf die fih) dbann Jdnell hinter
einer Ledung — Terrainwelle, Sehdft 2:c. — fovs
mivenden — Heitbaner etwa jwei Minuten — und
audidmwdrmenden Sdiibenziige nidt ndthig Haben,
nod auf grdBere Strecken im feindliden Feuer 3u
avanciven und fidh an den Gegner allmahlig heran:
sujdhieBen, fondevn dag fie denjelben vielmehr von
vornberein aud wivfjamfter Entfernung (400 Meter)
mit Gejdofmafjen derart dberjdiitten, daf fte nad
furgem, aber mit duferfter Rebbaftigleit unterhale
tenem Sdiigenfeuer die Entideibung juden und
in tibnem Anlauf in bdie befete Oertlidhfeit ober
Pofition eingudringen verjuden Idunen.

Der durd) Kihnheit und Energie auf ben Gegner
geiibte moralijhe Gindbrud wird dann den haupts
fadliditen Faftor fiv dbad Gelingen ded Angriffed
bilben und ficherer sum Biele fiihren, al3 ein langed
Teuergefedt.

Berlufte mitffen dbabet natiiclih mit in den Kauf
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genommen wevben, bdiefelben billtften indefjen in
irem Gefammirefultat feinesfalld grdfzeve fein,
wenn die Entjdeidbung durd ein von vornberein
mit voller Kraft angefehyted, Tury und vehement
burdgefiihried Gefedit jdhnell evftvebt, ald wenmn die
Kraft bed Gegnerd duvd) ein vorjidtig eingeleitetes,
{dhrittweife vormwdrtdjdveitended Feuevgefedht alle
mahlig gebrodjen werden joll, nur werden fie im
erfteven Fall nad Beit und Raum fonzentrivter
fein und dbaber eine erhdhte Anfordevung an bie
Tidtigleit und den inneven LWerth der Truppe
ftellen,

Angriff gegen vou abgejeffener
Kavallevie befjepte Oevtlidteiten.

Bei dem Angrifi abgejeffener Kavallerie auf
Oertlidhleiten und Pofitionen, welde ebenfalld von
abgefeffener Kavallerie befet find und vertheidigt
werben, bleibt ju beviictjidtigen, dak bdie ber Des
fenfive al3 jolder eigenthiimliden Bortheile bdex
vertheidigenden Kavallerie, felbft bet jonit gleichs
werthigen Faltoven, ein devartig ftarfed Ueberge:
widt fiber die angreifende geben, daf aud) Hier
dem Angveifer wohl nur dbann Chancen ded Ers
folged zugefprodien werben ¥dnnen, wenn ev fber
eine ber feindbliden diiberlegene Avtillerie zu wvers
fiigen ober eine jehr bedeutende nummerijde Uebers
legenbeit in die Wagidale de8 SKampfed zu were
fen bat.

Dad Benehmen ded Angreiferd in folden Sis
tuationen wird daher von dev Tenbdeny geleitet fein
miffen, mit hwdderen, um Fubgefedt entmicel-
ten Krdften ben Gegner zu befddaftigen, feitzus
Palten, mit einem LWort ein hinhaltended Angrifids
gefedyt au fithren, wdhrend die beritten bleibenden
Haupttrdfte Nmgebungen, felbft auf weitere Ents
fernungen, nidht fheuen, um bdann gegen Flande
und Ridugdlinie bed Gegnerd8 vorzubreden und
ijn dadurd) zum Aufgeben feiner Stellung ju vers
anlafjen.

Sevenfalld bleibt bdie angreifende Kavallerie Het
foldem, vielleidht mehr Beit foftenden Berjude ges
fedhtafahig, wdhrend ein ridfidtd'o8 angefeister,
aber abgefdlagener Angriff biefelbe auj Idngeve
obev fiirzeve Beit, ie nacdh) den BVevluften, die ihv
beigebracht werdben, dem Srvade ber Aufldjung, in
ben fie verfept wird, und der Audnugung ded Crs
folge3 dburd) den Segner, gefedytdunfahig madt.

(Sdluf folgt.)

Die Wintelviede der verjdicoenen Bolter.

(Fortfepung.)

Der piemontefijhe WMineur Peter
Micca bei Dder DBelagevung von
Turin 1706,

Bei der BVelagerung von Lurin 1706, welde
von dem franzdiijd={panijden Heere gegen die Oefiers
rether und ihre Alltivten gefithvt wurde, gelang ed
einigen Hundert franzdfifden Gvenadieren fidhy duvd
ben Feftungdgraben unbemertt einem Eingange jur
geftung zu ndbern. Sie fibevmwdltigten bdie bortige
Wade und verfudhten bad Thor aufzujprengen.
Diefer Gang war frither fdon unterminirt worbden,




um bei einem allenfalld vom Feinde unternomme:
nen Hauptfturme in die Luft gefprengt werben 3u
tonuen, Oie Mine war aud) geladen, aber nod
nidt jum Biinden fertig. Ju dem Ungendlice,
alg die Frangofen jenen Berjud) jum Eindringen
madyten, befand fid) ein Hauptmann mit dem pies
montefijden Mineur Peter Micca in der Winens
gallerie, Beide fahen die Gewifheit vovaus, dap
bie Feftung verloven fei, wenn e3 bem Feind ges
linge, in diefen Gang eingudringen. Der piemons
tefiie ©oldat fagte nun einen fdnellen BHelbens
miithigen Entjdlug. Er bat den Hauptmann, fid
su veften und dem Fejtungdfommandanten feine
gamilie anjuempfehlen. Kaum wav der Haupts
mann weit genug entfernt, ald der Soldat bie
Mine anjlindete und fid mit mehrern Huudert
Grenabdieren in die Luft jprengte. Die Feftung war
alfo gevettet.

Der nadmalige Konig von Savdbinien lieg dex
Wittwe und bden Kindern bdiejed Helbenmiithigen
©olbaten eine Penfion verleiben, welde in der
Folge auf deren Nadfommen iibevgehen jollte.

Jm Jafhre 1828 verlieh ber Kdnig von Sar-
binien jum Beweid, weld)’ Hohen Werth er nidt
nur auf die feiner Perfon, jondern aud) auf jene
bem Baterland geleifteten Dienfte lege, dem lefsten
RNadtdmmling ded Wineurd bad RNedyt, die Wnis
form be3 fdnigliden Korp8 der rtillevie und e
Genie’s mit dem Diftinttiondzeichen bed Feldbwebeld
3u teagen. Va3 Iiniglide Genietorpd lieh 1828
sum Andenfen an die Heldbenmiithige That bed
Mineurd Peter Wicca eine Wedaille {dlagen.

&. J. K&, Rothaujder, Der Soldbat im Felbe,
&. 81.

Chevalier D’Afjaz vom franzdiifden
Negiment Auvergne auf Feldbwade
bet KloftersRampen 1760,

Chevalier »'Afjaz mwar ein junger franzdfijder
Offisier vom Regiment Anvergne. Derfelbe foms
manbdivte eine Feldwade, ald der Erbpring von
~ Braunjdweig im Feldbgug 1760 bet Klofter-Kampen
bie JFranzoien angreifen wollte. €8 war finfter
und al3 die audgeftellten Wadjtpoiten melbeten, daf
3 ihnen jdeine, dak fidh in einiger Gnifernung
etmad gevegt babe, |hlih fidh der Offizier allein
einige hundert Sdritte vor bie Shilbwaden, um
felbit bad Wahve zu entdecten. Auf einmal wurbe
ev von einer Anzahl feindlidher Grenadbiere um-
ringt, Diefelben jeten ihre Bajonnete jum Stof
beveit auf feine Bruft und drohten : ,ein Laut und
augenblidlider Tod.” Dod HAflay dadte nur
an feine Pflidht, Wit Leibedtraft rief er ,Auvergne!
ber Feind!” Jm ndmliden Augenbli® fant er, von
sabllofen Bajonnetfiden durdybohut, todt zu Boden,
— Die Felbwade wurde nidt nberfallen; fie er-
mwartete ben Feind tampfbereit; dod) ihre Rettung
war mit bem’ Leben eined Helden erfauft. Dieje
Lhat erfdeint um o grdger, ald nidht der Glany
be8 Rubhmed ber Heldbenthat — fondbern bloges
Pilidtgefihl den Oiffisier vevanlaften, fih dem
fidern Tobe ju weihen,

Oberjt v. Cwald, dem wir biejed Beifpiel ents
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nefhmen, fagt: ,Qeider blieh biefe grohe That 17
Sahre lang in Bergeffenheit. Cxit im Jahre 1777
madte dber Kriegdminifter, Priny von WMontbarey,
fie bem Kdnig von Frantreid) befannt und bat fiir
bie ditrftige Familie diefed Helben um eine Penfion,
die der Monard) bewilligte,

Die gange Nation nahm nun Antheil an bdiefer
NAufopferung, welde die Kinftler durd Pinfel und
Grabjtide! ju vevewigen fudten. Aud mwar der
Werth derfelben 1790 nidht vergefien, da bie frans
3dfijhe Nationalverjammiung bdiefe Penfion zu den
jebr wenigen Audnahmen vednete, fie ald eine
Boitsidhuld betradtete und fie unabgedndert ju bes
zablen befahl.”

KSommanbdant Chevarbin.

Bet Ricdaiigen ift der Chrenplap in ber Armee
bei ber Nadhut. Ebenjo dmwierig ald ehrenvoll
ift vie Aufgabe. Bapard, der Ritter ohne Furdt
und Tadel, Hat bei ber Dedung eine3 Riidzuged
ben $Helbentod gefunbden.

An die Nadhut tritt oft die gebieteriide Forbdes
rung heran, fidh fiiv die Rettung ded Ganzen u
opfern. Dodh fdhon oft: Hat bagd Opfer einer Hanbs
voll fihner Wdanner, die fid dem fidhern obe
weihen, geniigt, einem grdBern Korpd Beit ju vers
fdhaffen, fid dem fidern Untergang 3u entiiehen,

Sn dem RKrieg in der Venbdée wurbde eined Taged
bie Divifion Beyler, welde die Arridregarde hatte,
art bedrdngt und war in hdditer Gefahr von den
RNoyaliften gan vernidtet ju werdben, Da ents
fdliet fid der Bataillonddef Chevardin fidy bder
RNettung der Divifion jum Opfer zu bringen. Wit
fpactanifder Tapferfeit vertheidigt er ein unbes
beutended Defilé ywifdhen Rouflay und Geftigné,
bi3 er und alle jeine Qeute gefallen find. Dadurd
entfam die Divifion ausd dev veryweifeltiten Lage.

(Sortfepung folgt,)

Glementare Anleitung itber Tervainlehre und Ter:
raindarftellung, jowie iiber bdas Relognos:
siven und Groquiren. Bon €. Jmfeld, Oberit-
lieutenant bder Snfantervie. LQuzern, Bud-
brudevet von . 8. Buder, 1886, ud) im
Selbftoerlage ded BVerfafjerd evhaltlid, Preid
Fr. 2. 25.

Die , Neuen militdrijden Blatter
bed Herrn G. von Glajenapp enthalten in ihrem
leten $eft eine fehr ginjtige Beurtheilung dev
Avbeit be3 Herrn Oberftlieutenant Jmfeld, welde
wiv hier folgen lafjen wollen:

,Da3 vorfiehend genannte Biidhlein’, — mwird
gefagt — ,bad fidh durd) eine vedt flave und ein-
gebende Behandlung der elementaren Lehridpe aus-
seidnet, welde im Titel ermdhnt werden, bezwedt
in vedt praftiider und darum aud) leidtverjidnde
lider Art Anleitung 3u geben fitr den Selbjtunters
ridt in benjenigen Fddern, welde unbedingt jur
Terrainlehre 2c. 2c. gehdren.

Dev BVerfafjer nennt in feinem furzen Vovirorte
va8 im uftrage ded jdmeizevijdhen MWilitdrbepartes
mented vom eidbgendifijhen Stabsbureau im Jabhre
1879 verdffentlidhte ,Handbudy fiber Tevrainlehre,



	Die Winkelriede der verschiedenen Völker

